
Hallisches patriotisches

Wochenblatt
znr

Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse und
wokltbatigcr Zwecke

Zweytes Q u a r t a l 25 Stück
Den 22 Zunius 1822

Inhalt
Historische Bruchstücke über den Haarschmuck aus der

Geschichte alter und nmer Zeit Nächsten Sonntag akade
Mischer G rtcsdienN Milde Wohlthaten für die Armen der
Stadt Wohlthätigkeit gegen die abgebrannten Diemiyer
Verzeichnis der Gebohrncn ic 55 Bekamitm ichungen

Steter Wechsel doch überall wallet
Ms heule für schön gilt ist morgen veralt

Historische Bruchstücke über den Haarschmuck

aus der
Geschichte alker und neuer Zeit

in schönes Haar gilt in der Regel für eine der
Hauptzierden deS weibliche Geschlechts Wer sollte
wohl glauben daß die Herren der Schöpfung zu allen
Zeiten eine fast noch größere und ängstlichere Sorgfalt
für ihre Locken zeigten als das schöne Geschlecht

daß langes und kurzes Haar blutige Kriege veranlaßte
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und daß diese natürliche Kopfbedeckung von den Man,

nern mit Staub von allen Farben des Regenbogens
selbst den kostbarsten Golvstaub nicht ausgenommen
bestreut wurde Der große Physwgnom La vater
sagr über die verschiedenartige Bedeutsamkeit der Haare

folgendes Man muß die Länge Beschaffenheit
Stärke und Farbe des Haars aufmerksam beobachten
denn es ist ein untrügliches Kennzeichen der Denkweise
und Geistesfähiakeiten des Menschen Langes Haar
bezeichnet Schwäche dünnes schwarzes Haar Mangel
an Verstand starkes schwarzes Haar deutet auf Un
verdrossenheit und Ordnungsliebe Wahrhaft schönes
Haar muß von einer goldgelben Farbe und sanft glän
zend seyn u s w Es würde merkwürdig seyn La
Vaters Urtheil über ein Volk zu hören von welchem
Dangeau in seinen Memoiren erzählt dessen Haare
ganz den Federn des Papageys ähnlich sind

Serres erwähnt in seiner Geschichte Frank
reichs der Königin Clotilde welche lieber dieKöp fe
als die Haare ihrer Söhne abgeschnitten sehen wollte
Unbegreiflich scheint allerdings diese Wahl weil i m
mer die Haare aber niemals die Köpfe wieder
wachsen

In unsern Tagen ist das Haar zum Handels
artikel geworden In dem Bericht von eingeführten
Gütern welche am Zollhause in London Zoll entrich
ten mußten findet man auf den Listen vom 5 Jan
1792 bis zum 5 Januar 179z nicht weniger als
11,52z Pfund Haare angegeben wovon der Werth
z 4l Pfund Sterling und die davon bezahlte Abgabe
115z Pf Sterl betrug
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Die Gallier trugen langes Haar allein nach
mals behielten die Könige für sich und die Prinzen vom
Geblüre sich das ausschließliche Recht vor langes Haar
tragen zu dürfen

Gegen das Ende des eiiften Jahrhunderts er
klärte der Erzbischof von Rouen den langen Haaren
förmlich den Krieg Mehrere Bischöfe vereinigten sich
mit ihm in diesem heiligen Eifer und es ward in ei
nem gehaltenen Rathe beschlossen daß Alle welche
langes Haar trügen nicht allein lebenslänglich von
der Gemeinschaft der Kirche ausgeschlossen bleiben
sondern auch nach ihrem Tode keine Gebete für sie
gehalten werden sollten

AIS im Jahr 1146 der berühmte Peter Lom
bard nachmals Erzbischof von Paris Vorstellungen
gegen das Tragen der langen Haare machte hielt
Ludwig VII es für eine Gcwissenspflicht sich den
Befehlen des Bischofs folgsam zu zeigen und ließ sich
nicht allein daS Haar abschneiden sondern auch den
Bart abnehmen Seine Gemahlin Leonore von
Aquitanien eine lebhafte leichtsinnige und mun
tere Dame spottete über sein kurzes Haar und sein
glattes Kinn worauf er mit frommem Ernst erwie
derte daß mit solchen Dingen nicht zu scherzen sey
Eine Frau die dahin gekommen ist ihren Gatten
lacherlich zu finden wird im Punkte der Galanterie
wenn sie anders nur irgend dazu geneigt ist selten
Anstand nehmen dieser Neigung zu folgen So fand
auch Leonore großes Gefallen an den Aufmerksamkei
ten des Prinzen von Antiochien Ludwig VII wel
cher es bemerkte bereute sie nach Syrien geführt
zu haben Bey seiner Rückkehr vom Kreuzzuge machte
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er ihr die bittersten Vorwürfe sie antwortete ihm mit
Trotz und schloß mit dem Vorschlage zur Eheschei
dung wobey sie hinzusüqte daß es ihr nicht schwer
fallen würde eiuen Grund dafür aufzufinden da sie
betrogen sey und nicht wie sie geglaubt einen Prin
zen sondern einen Mönch geheirathet habe Diese
unglücklichen immer mehr zunehmenden Mißverständ
nisse führten endlich die Trennung der Ehe herbey
Sechs Wochen nachher vermählte sie sich mit Hein
rich Herzog der Normandie Grafen von Anjou und
nachmaligem König von England welcher mit ihr
zum Brautschatz Poitou und Guyenne erhielt Hier
aus entstanden jene Kriege welche Frankreich drey
Jahrhunderte lang verheerten Fast drey Millionen
Franzosen kamen um weil einem Erzbiscbof langes
Haar anstößig war ein König sein Haar abgeschnit
ten und seinen Bart geschoren hatte und weil seine
Gemahlin beydes lächerlich fand

Serlo ein normannischer Bischof hielt im
Jahr i 04 vor HeinrichI eine Rede wider langes
und gekräuseltes Haar die einen so tiefen Eindruck
auf den König und seine Hofleute machte daß sie sich
entschlossen ihre lang herabwallenden Locken auf
welche sie bis dahin so stolz waren zum Opfer zu
dringen Der kluge Prälat ließ ihnen nicht Zeit ihre
Gesinnungen zu ändern Dieser plötzlichen Umwand
lung mißtrauend zog er augenblicklich eine Scheere
hervor und verrichtete die Operation mit eigner Hand

Der berühmte italiänische Dichter Alfieri trug
das Haar lang auf den Schultern herabhängend Als
er sich eines Tages an einen mit kostbarem chinesischen

Porzellan besetzten Tisch lehnte hatte er das Unglück

bey
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bey einer schnellen Bewegung mit feinen Locken eine
der Tassen herabzuwerf n und zu zerbrechen Die
Dame des Hauses höchst unzufrieden über diesen Un
fall äußerte laut ihren Unwillen darüber indem sie
ihm erklärte daß da doch nun einmal das Ganze
verdorben sey er eben so gut Alles hätte zerbrechen
mögen Statt aller Antwort und ohne eine Miene
zu verziehen warf Alfieri augenblicklich das übrige
Theegeschirr auf den Boden so daß es in tausend
Scherben zersprang

Einst als er im Theater zu Turin sich über eine
Seitvnloge lehnte fielen seine langen dunkelbraunen
Haare in dieselbe hinab Eine Dame welche sich in
dieser Loge befand ward so sehr von Bewunderung
über seine schönen Locken hingerissen daß sie in laute
Lobeserhebungen ausbrach und nicht müd ward
diese zu wiederholen doch der Besitzer blieb stumm
und schien für den Augenblick undankbar Allein am
folgenden Morgen empfing die Dame ein Packet wel
ches alle Locken die am vorhergehenden Tage des Dich

ters Haupt zierten enthielt mit folgenden Zeilen
hier sind meine Haare wenn sie Ihnen gefallen

allein ums Himmelswillen lassen Sie nur mich in
Ruhe

Unter Karl II trugen die Frauenzimmer das
Haar auf die zierlichste Weise gekräuselt und frisirt
und oft schmückten sie es mit künstlichen Locken wel
che man Herzenbrecher nannte

Die Isländer tragen das Haar lang um Schul
tern und Nacken herabhängend weil sie es für sünd

lich halten das zu kürzen was Gott so lang hat
wachsen lassen

z She
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Ehemals war es Sitte in Frankreich daß die
ersten Magistratspersonen bey seyerlichen Gelegenheit
ten ihre Haare und den Bart mit Goldstaub bestreu
ten so wie man bey Leichenbegängnissen allgemein
als Aeichen der Trauer das Haar mit Asche bestreute

May Piozzi schreibt aus Florenz die Son
nenhitze sey dort so heftig und durchdringend daß um
ihre KräiMeisen zum Brenne der Haare glühend zu
machen sie nur nöthig habe es aus einem Fenster
an der Südseite zu stecken

Die Mode der Perücken sagt ein Pariser Jour
nal schreibt sich von dein in altern Zeiten vom Stadt
rathe erlassenen Verbote gegen daS Tragen der langen
Haare her wozu eine hierauf Bezug habende Stelle
jm Apostel Paulus die Veranlassung gegeben hatte

Wahrend des Landtags in Dresden lud August
der Starke verschiedene Mitglieder desselben zu einem
Gastmahle ein wobey der Champagner nicht fehlte
Ein Page dadurch in Versuchung geführt nahm
heimlich eine der Flaschen und verbarg sie in seiner
Rocktasche Unaufhörlich beschäftigt konnte er nicht
allein keine Zeit gewinnen seine Beute in Sicherheit
zu bringen sondern diese immerwährende Bewegung
brachte zugleich den Wein dergestalt in Gährung daß
gerade in dem Augenblick als er hinter dem Stuhl
des Könizs stand der Stöpsel plötzlich an die Decke
flog wodurch des Königs Perücke ss kräftig mit Cham

pagner gebadet wurde daß der Wein in Strömen
von dön Locken herabfioß Ein Theil der Gesellschaft
war erschreckt der andere hatte Mühe das Lachen
zu unterdrücken Der Page mehr todt als lebendig
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warf sich dem Könige zu Süßen Seine Majestät
welche Gnade für Recht ergehen ließen jagte den
Dieb nicht fort sondern befahl ihm nur eine trockne
Perücke zu holen wobey sie ihm zugleich den guten
Rath gab künftig solche kräftige Getränke nicht mehr
so lange mit sich herum zu tragen

Pennant ein beliebter englischer Schriftstel
ler hatte einen unüberwindlichen Widerwillen gegen
Perücken dessen er sobald der Wein seine Vernunft
etwas bemeisterte nicht mehr Herr werden konnte
And im Nu ward dann die ihm zunächst befindliche
Perücke den Flammen geopfert Einst speiset er in
Ehester mit einem Officier zu Mittage welcher un
glücklicherweise eine Perücke trug Pennant halb be
rauscht hatte lange Geduld geübt und manchen
seh nsuchtsvoÄn Blick auf seinen,Feind geworfen als
er plötzlich aufsprang dem Officier die Perücke vom
Kopfe riß und sie inö Feuer warf So wie diese sich
entflammte entbrannte auch des Offieiers Zorn wel
cher zum Dezcn griff allein Pennant, welker die
Gasthöfe und Auc gänge von Ehester genau kannte
entkam glücklich seinem Verfolger

Daß auf lanze Haare auch in unsern Zeiten ein
besonderer Werth gelegt ist bedarf keiner Erinnerung
Man weiß aber wie bald alles vorübcrzeht was der
Mode angehört Leider sind in unsern Zeiten auch
sehr ernsthafte Dinge zur Mode geworden

Brn

Chronik



5Z6 Hallisches Patriot Wochenblatt

Chronik der Stadt Halle

i

Universität
Nächsten Sonntag akademischer Gottesdienj

in der Ulrichskirche um 11 Uhr

s

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

8 7 err Bosse zahlte für die Erlaubniß bis nach
10 Uhr Musik und Tanz halten zu dürfen 1 Thlr

88 Das Tischlergewerk für dergleichen 1 Thlr
8 Das Zimmergewerk für dergleichen 2 Thlr
90 Vsn dem Equilibrift Hrn Kolter 1 Thlr

4 Gr 2 Pf
91 Von einem vergnügten Kindtaufen bey

Wage i Thlr 2 Gr
92 Von dem Equilibrift Hrn Kolter 4Thlr
9z Von dem Mechanikus Hcrrn Hennig

4 Thlr
Die Curatorm der Armenkasse

Lehmann Runde

An Beytragen zum Baue eines eisernen Thores
vor dein hiesigen Stadtgotlesacker sind wieder einge

gangen

von
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von Herrn l 4 Gr nüihm find bis jetzt
eingekommen 89 Thlr 16 Gr

Um fernere Beytrage wird gcbtten

HM vm L Junius 1822
Der endauc Körbin

W 0 Hit hat ig eit
ür die abgebrannten Diemitz er haben wir Endes

unterschriebene noch folgeiche milde Gaben dankbar

angenommen 1 von der Gemeinde Beesen lo Thlr
4 Gr 2 vouder Gemeinde Canena 10 Sch Rog
gen 10 Sch Hafer und i zo Bund Stroh z von
Planena 1 Thlr 8 Gr baar 4 von der Gemeinde
zu Zscherben 8 Sch 8 Mtz Roggen 2 Sch Gerste
9 Sch Hafer und 90 Bund Stroh

v Thadden Böhme Weber

4

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle e
May Zuniuö 1822

Gebohrne
Ma rienparochie Den 26 April dem Schauspieler

Gerrig eine T Juliane Thekla Nosalie N 959
Den 26 Mav zwey uneheliche SSHne Nr 1428 und
1062 Den zi dem Invalid Nau endorf in S
Friedrich Wilhelm Theodor Nr 76, Den i Zun
dem Handarbeiter Gebhardr eine T Johanne Mari
Christiane Nr I Z81 Dem Bergmann Schrö
der eine Johanne Rosine N 150z Den 2

5 dem
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dem Tuchmachermeister anneberger eine T Emma
Auguste Christiane Nr 1064

Berichtigung Der im porigen Stück angezeigte Sohn
des Hutmachermeisters Nkose heißt Carl Theodor

UZrichsparochie Den 26 May dem Schuhmacher
meister Brechr eine Tochter Friederike Henriene
Nr 275 Den 10 Junius dem Schneidermeister

Ochse ein S Johann Carl Julius Nr 27O
Msr ttz par 0 chie Den 9/ May dem Landgerichtsrath

5NsOel ein Sohn August Robert Nr zzz
Den 27 ein unehel S Nr 2064 Den 2Z
dem Lohnkutscher R röhning ein S Johann Heinrich
Christian Carl Nr zzy Den 2 Junius eine
unehel T Nr 2186 Den 4 dem Landgerichts
Botenmeister Sich ein S Julius August Ferdinand

Nr 5Z9 Den 6 dem Srrumpfwirkergesellen
eine ein Sohn Johann Friedrich Nr 600

Dem Zimmergesellen Srrieyel eine T Christine Char
lotte Amalie Nr 2V69 Den 9 eine unehel
T Nr 2,86

Dowkirche Den 2 Junius dem Schlossermeister
ickller eine T Chartstte Lomss Nr 749

Katholische Kirche Den 16 Junius dem Schuh
machermc ster Schmalz juri eine Tcchter Johanne
Emilie Nr 79z

Glaucha Den lö May ein unehel S Nr 198Y
Den Z Junius dem Braunkohlen Schachrpächter

Skrühler eine T Johanne Magdalene Friederike
Nr 1869 Den 6 dem Maurergesellen Ans

ehet ein Sohn Johann August Nr 201z

b Getrauet
Marienparochie Den 9 Zunius der Bäckermeister

Seeburg ü it M K Schuhmacher Der Mau
rer Gerhardt Mi M 5 Damm Der Buchdrucker
TVernicLe mit N C Rrieg

M 0 ritzpar 0 chie Den 16 Junius der Schiefer und
Ziegeidicker Hichr mit I D Große

Katho
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Katholische K ir ch e Den 16 Junius der Tischler
meister Gchüye mir A M Flor aus Orb in Bayern

Der Strumpfwirker Dewiy mit M L Lohse
o Gestorbene

Ulrichsparochie D n rz Junius der Maurergesell
Preise alt 66 2 M z W Z T Lungenschiag

Moritzparochie Den 8 Zunius des Ralhskuischers
Sa cr Wittwe alt 62 I AuSzehrimg Den 14

des ZinnknopsmachcrMeisters Teller Wittwe alt 66 I
Brustkrankheit

Ne umarkt Den 12 JuniuSder GastwirthBromme
alt sz Jahr Brustwassc sucht

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
Zur ar dcrweitcn Vermiethung des 4ten Ladens am

rothen Thurme von Michaelis d I bis dahin 1828
an den Meistbietenden ist der einzige Licitationstermin auf

den z 1 sten Zuüus 0 Vormittag 11 Uhr
zu Nachhause angesetzt welches hierdurch bekannt gemacht

wird Die Bedingungen werden im Termine eröffnet wer
den Halle den 10 IuniuS 1822

Der Magistrat
Mel i ü Casar L eh mann

Das jetzt an die Gebauer sehen Erben zu ner Nie
derlage vermiethets Gewölks nebst Kainmer im Raths
waage Gebäude soll oii Michaelis d I an auf 6 Zahre
anderweit an den Meistbietenden vermiethet werden und
s ist dazu ein Licitationstermin auf

den 2Zstm ZniUis Vormittag 11 Uhr
zu Rathh ause angesetzt worden Die Bedingungen werden
in dem Licitationötcru ine eröffnet werde

Halle den 14 Junius 1822
Der Magistrat

Mellin He drich Lehmann
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Es ist seit einiger Zeit wahrgenonunen worden daß
die in der Gassenoronung vom 2iste December 1807

4 bekannt gemachte Verordnung
wornach tie in der Stadt und vor dem Galg und
Steinthore oder an solchen Orte wohnenden Stärke
macher die nicht unmittelbar an dcr Saale liegen
das Sauerwasser nicht am Tage sondern nur von
Abends 10 Uhr an bis zum Tagesanbruch laufen las
sen dürfen auch zur Vermeidung der Übeln Ausdün
stung jedesmal frisches Wasser nachgießen müssen

nicht beachtet wird
Es wird daher diese Verordnung hierdurch in Erinne

rung gebracht mit der Verwarnung daß von jedem Ueber
treter die darauf g sttzte Strafe von 2 Th r ohnnachläß
lich eingezogen werden wird

Halle den 11 Junius 1822
Der Magistrat

N ellin Heydrich Gchrvctf chke
Die Interessenten der hiesigen Sparkassen Gesellschaft

werden ersucht die den t künftigen Mvnars fälligen halbjäh

rigen Zinsen den l 2 z und 4 Jiuiu Nachmittags von z
bis 5 Uhr bey dem Nendanttn der Kasse Herrn Kaufmann
Nnnde in Empfang zu nehmen indem späterhin keine
Zahlung erfolgen kann und die Säumigen sich gefallen lassen
müssen bis zum nächsten halbjährigen Zinsrermin zu war
ten welch Anordnung zu treffen sowohl zur Erhaltung
guter Ordnung als um dem Nendanten sein ohnehin müh
sames Geschäft möglichst zu erleichtern nöthig befunden ist

Halle den 16 Junius 1 22
Zvirecror Vorsteher der Sparkassen Gesellschaft

von JaLob Mesedker Lehiuann
Sonntag den 2 siend M ist Anfang dcr Mejzful

ren nach Naumburg Die Abfahrt soll bey dem Einschrei

ben bestimmt werden j iebrecht
ES sind gute Braunkohlensteine wie auch Lehmsteine

wegen Mangel an Raum um ganz billige Preise zu er
kaufen bey N alrHer am Moritzkirchhofe Nr 619
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Daß alle Mittwoch bey mir Gartenmuftk gehalten
wird zeige ich meinen Gönner und Freunden ergeben
an Fürstenthal den l 8 JuniuS 1822

tViIhcln Hed er
Rei segelegenhsir

Das ich außer den Berliner Fuhrwerk avch wöchent
lich zwey Mal die Messe über nach Naumbi g fahre mache
ich ergebenst bekannt und wird anf Vcnangcn den 2Zsten
oder 24sten Junius früh um 2 Uhr von h,cr abgefahren
Auch wird den 2 5sten Junius nach Berlin gefahren

F alomon Neumarkr Nr 1248
Ein gutes P anoforle wird auf längere Zeit zu mie

then gssuchr Wo erfährt man in der Buchhandlung von
Hemm erde und cd m e r sck e am Markte

Ein junger Mensch von starkem Körperbau gleichviel
vom Lande oder aus der Stadt mit hinläuglichen Allesten
wegen seines Wohwerhaltens versehen kann wgleich gegen
ein ansehnliches i ol n bey einem hiesigen Stärkefcibrikant
sein Unterkommen finden Nähere Auskunft herüber er
theilt der Buchdrucker INüller in der Buchdrucker des
Waisenhauses

Eine Kirschpresse und Tabaksbant mit 2 Messern vor
mittlerer Größe weiset nach

C S N7a v Nr 48Z
Ein neuer Kinderwagen mit den Tafelkasten nebst

Verdeck zum zurücklegen und ein Schwanenhals zum durch
lenken welcher in vier Federn hängt und sehr leicht zu
fahren ist stekt zum Verkauf in Glaucha in der langen
Gasse Nr 179z

Geräucherte Spickflundern das Stück 2 Gr st und
18 Pfen und frische Neunaugen erhielt

L H Risel am Mar kte
Es ist auf der kleinen Wiese gutes trocknes Holz als

birken Liefern eichen buchen auch mehrere Sorten
Schockholz um noch billigere Preise zu verkaufen

Rnirtel
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Vor mehr als iv Jahren zeichnete ich von dem Gar

ten und Gebäuden des Jägerberges zwey Ansichten und
radirte sie in Kupfer in der Absicht sie illuminiren zu
lassen und öffentlich zu machen Jedes Blatt ist yz Zoll
rhein hoch und 14 Zoll breit Das Mißlingen aller Be
mühungen in hiesigem Orte den Industriezweig des Jllu
winirens Knpstrdruckens selbst des Stechens Aus
nahme zu verschaffen und durch Anleitung und bessere Be
lohnung nur einigermaßen eine kunstgemäßere Richtung
zu geben war Schuld daß ich aus Mangel an Hülse
alles liegen ließ Jetzt da auf jenem Platze eine neue
Schöpfung entstanden und doch vielleicht manchem das
Alte in froher Erinnerung zu behalten wünschenswerth ist
habe ich jene Platten vorgesucht sie nach den letzten Mo
ment ergänzt die Däumchen die damals jung waren
und doch ein Alter von 10 Jahren erreicht hatten dem
gemäßer verstärkt und so zur Illumination an einen ent
fernten Ort versendet von wo ich sie bis zum 22sten die
ses Monats erwarte Mehrerer Ursachen wegen z B
wie die Illumination ausgefallen welchen Jmpost die
Verreiseten erleiden und so weiter kann ich noch keinen
Preis machen doch hoffe ich soll derselbe nicht über 2 Thlr
für das Stück seyn

Halle den 15 Junius 1822
Carl August Kümmel Buchhändler

Es steht ein noch fast ganz neuer Stuhlmagen mit
Verdeck nebst zwey Sitzen ein und zweyspännig zu fahren
so wie auch mehrere comviete Kutschgeschirre aus freyer
Hand zu verkaufen und kann solches täglich in Augen
schein genommen werde wo ist zu e fragen bey dem
Stärkefabrikant Zwanziger auf dem Strohhose Nr
2112

Sollte ein junger Mensch von guten Eltern aus der
Stadt oder vom Lande Lust haben die Bäckerprofession zu
erlernen derselbe kann unter billigen Bedingungen sein
Unterkommen finden und das Nähere erfahren bey dem

Bäckermeister Reiche vor dem Steinchore
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Von der vom Herrn Kammerbirector zc Rabe in

Berlin seit dem Jahre 1816 herausgegebenen

Sammlung Preuß Gesetze und Verordnungen welche
auf die allgemeine D i osital Hypotheken Ge
richts Communal und Städte Ahnung auf
das allgem Landrecht u s w Bezug haben Nach
der Zeitfolge geordnet von C L H Rab 0

sind bis itzt vom Ersten Bande 1 Z e Abtheilung und
Zweyter bis Zehnter Band nebst Zwey Bände Dar
stellung des Wesens der Pfandbriefs in den
Königl Preuß Staaten und der daraus
entspringenden Rechte und Verbindlichkei
ten welche den Elften und Zwölften Band dieses Werkes
bilden erschienen Es erscheinen noch z Bände odee
die 6te bis 8te Abtheilung des Ersten Bandes ohne dis
dazu gehörigen Register Der Ladenpreis der bis itzt er
schienenen möglichst compreß gedruckten 16 Bände ist s
2 Thlr 12 Gr auf Druckpapier und Z Thlr 8 Gr
auf sein Schreibpapier Um aber die Anschaffung dieses
für jeden praktischen Juristen besonders im Preußischen
Staat unentbehrliche Werk bestmöglichst zu erleichtern
erbietet sich die unterzeichnete Verlagshandlung wenn man
sich bey portofreier Einsendung des genannten Pränums
rations Betrags unmittelbar an sie wendet nicht allein
die bis itzt erschienenen sondern auch noch zu erscheinenden
Bände um den gleich zu Anfang festgesetzten Pramnnera
tionspreis für jeden Band auf Druckpapier 1 Thlr 16 Gr
und auf Schreibpapier für 2 Thlr L Gr zu überlassen

Halle im Iunius 1822
Buchhandlung des Waisenhauses

Ein Frauenzimmer von gesetzten Zahren weiche n
der Wirthschaft erzogen und dieselbe auch schon geführt hat
wünscht wieder zu Johannis in der Stadt oder auf dcii
Lande ein Unterkommen Sie sieht nicht sowohl auf den
Gehalt als auf eine gute Behandlung Nähere Nachrich
ertheilt d r Tischlermeister TVeiland am Aosendaum
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kur i l Iilr Ver irgend urtkei ü ein kerulnn
ter iiilc IoAe Zer I sisi2 llt eil r i ZH iU, r
dls onAi n iieilranl sn cinss 8o i Iers hinaus ikt
vvirr A jvvU snoli öit kea in gsär nzter Kiirüis ko
reilliiiislli sn Li en b ncl nielir entdst rsn wollen

lLoncerr Anzeige
Der Unterzeichnete macht hiermit seine ganz ergebenste

Einladung 5 einem großen

Vocal und Instrumental Concert
welche derse lbe mit seiner Demois Tochter Clara Sonn
abends den 22sten JuniuS 822 im Saale des hiesigen
Rachskellers Abends 6 Uhr zu geben die Ehre haben wird

DaS Näyere wird der Anschlagzettel bestimmen
Halle den i8 Iunws 1822

Franz Siebert
Erster Vaßsänger vom K K Hoftheater in Wien

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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